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	• 	Unsere neuen Konfis	 • Nacht der Offenen Kirche
• 	Erntedank	 • Wasser zum Leben
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Gottesdienste

September
So.	 2.9.	 10.30	 	 Freiluftgottesdienst am Bistensee

mit Taufen. KG Bünsdorf und KG Hütten, mit Posaunenchor	
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert und Pastor Thies Feldmann

Fr.	 7.9.	 19.00	 H	 Jugendgottesdienst
Teamerinnen und Teamer

So.	 9.9.	 10.30	 B	 Freiluftgottesdienst vor der Kapelle
mit Posaunenchor, anschließend Imbiss	
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert und Team

So.	 16.9.	 10.30	 	 Freiluft-Gottesdienst unter der Kastanie 
in Damendorf mit Taufe	
Pastorin Carmen Mewes

So.	 23.9. 	10.00	 B	 Gottesdienst
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

So.	 30.9.	 19.00	 H	 Taizé-Gottesdienst
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Oktober
So.	 7.10.	 10.00	 H	 Erntedankgottesdienst

Kantorei und Posaunenchor, anschließend Imbiss	
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert und Team

So.	14.10.	 10.00	 	 Regional-Gottesdienst in Owschlag
Pastorin Babette Lorenzen

So.	21.10.	 10.00	 H	 Gottesdienst
Pastorin Susanne Jensen

So.	28.10.	 19.00	 B	 Abendgottesdienst
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Mi.	31.10.	 10.30	 H	 Gottesdienst am Reformationstag
anschließend Kirchenkaffee	
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert
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H = Kirche Hütten  
B = Kapelle Brekendorf

Termine

November
So.	 4.11	10.00	 H	 Gemeinsamer Gottesdienst „Was gibt uns Hoffnung?“

mit Kirchenkaffee 	
alle Pastores der Region!

So.	11.11.	 18.00	 B	 Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Susanne Jensen

So.	18.11.	 10.00	 H	 Friedens-Gottesdienst am Volkstrauertag
Anschließend Kranzniederlegung in Hütten und Ascheffel (ca. 11:15)	
Suppe im Gemeindehaus 	
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Mi.	21.11.	 19.00	 B	 Gottesdienst zum Buß- und Bettag
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert 

So.	25.11.	 10.00	 H	 Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
Gedenken der Verstorbenen. Mit der Kantorei	
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert und Team

Am Sonntag, dem 7. Oktober feiern wir wieder un-
seren Erntedankgottesdienst mit der Trachtengruppe, 
den Bläsern und der Kantorei – und in unserer festlich 
geschmückten Kirche. 

Wir freuen uns über gespendete Erntegaben, sei es 
nun Obst oder Gemüse, Blumen oder Eingekochtes. 
Wer dafür etwas spenden möchte, kann sich an unsere 
Küsterin Maren Detlefsen wenden oder die Gaben am 
Samstagvormittag, dem 6.10. in die Kirche bringen. 
Die gespendeten Gaben werden nach dem Gottes-
dienst gegen eine Spende zugunsten der Eckernförder 
und Rendsburger Tafeln abgegeben, die sich an diesem 
Tag freuen, wenn sie neben den Erntegaben aus vielen 
Kirchen auch Geldspenden bekommen. 

Nach dem Gottesdienst laden wir wieder ein zu einem 
Imbiss in geselliger Runde in der Kirche. Gott segne 
Gebende und Gabe.

Ihre Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Erntedank
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Mensch, hab‘ ich einen Durst!

Die Seite 4

	

Bei dieser Hitze! Durst hat ja diesen Som-
mer alles, Menschen und Tiere, die Bäume, 
die schon jetzt zum Teil das Laub abwerfen, 
die staubtrocknen Felder, die seit Wochen 
und Monaten nicht genug Feuchtigkeit be-
kommen. Und nun ist Erntezeit. Die Land-
wirte rechnen mit großen Umsatzeinbußen, 
weil das Korn einfach auf dem Halm ver-
trocknet ist. Und das Wasser wird knapp, 
auch im Einzelhandel. Grade hab ich mit 
der Organisatorin unseres KonfiCamps ge-
sprochen, die erzählte, dass unser Wasser-
lieferant ihr nichts garantieren kann. Es gibt 
derzeit einfach Lieferengpässe, auch weil 
das Leergut fehlt. Na gut, hab ich gesagt, 
dann müssen die Konfis eben die Flasche 
unter den Wasserhahn halten. Wird auch 
gehen.

Ja, wie gut, dass das bei uns geht, Hahn auf 
und das Trinkwasser fließt. Selbstverständ-
lich ist das nicht, wie Sie in dem Artikel von 
Brigitte Köker-Zalewski lesen können. Wir 
aber sind auf Quellen, Brunnen und Flüsse 
nicht angewiesen, denn das örtliche Was-
serwerk versorgt uns zuverlässig. So wird 
unser Durst schnell gestillt.

In der Jahreslosung für dieses Jahr spricht 
Gott: „Ich will dem Durstigen geben von 
der Quelle des lebendigen Wassers um-
sonst.“ (Off. 21, 6) Daran muss ich immer 

denken, wenn ich in diesen heißen Tagen 
durstig bin.

Das ist Gottes Versprechen. Und bei ihm 
ist es umsonst. Bei uns ist das anders. So 
richtig umsonst ist hier wenig. Auch in der 
Natur nicht. Am 3. August, so habe ich 
gelesen, haben wir die Ressourcen unse-
res Planeten für dieses Jahr verbraucht. 
Ab jetzt leben wir auf Pump – und werden 
ernten, was wir gesät haben. Ob unsere 
Kinder noch etwas ernten können, darauf 
haben wir großen Einfluss. Deshalb ist Um-
weltschutz aus meiner Sicht keine Modeer-
scheinung oder der Spleen einiger Öko‘s, 
sondern geht uns alle an.

Also genieße ich das saubere Trinkwasser 
aus unserem Hahn bewusst und freue mich 
über die Schönheiten in der Gemüsekiste 
und schätze wert, was mich sättigt und mei-
nen Durst stillt.

„Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem 
Herrn. Drum dankt ihm, dankt, drum 
dankt ihm, dankt und hofft auf ihn.“ (Wir 
pflügen und wir streuen, Ev.Gesangbuch 
Nr. 508)

 
Herzliche Grüße 

Kerstin Hansen-Neupert

Monatsspruch September 2018
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Gottesdienste in der Region
Owschlag Hütten Bünsdorf Sehestedt

Sonntag, 
2.9.

	 Tauftermin!
Kein Gottesdienst

10.00	Hansen-Neupert
Freiluft-Gottesdienst	
am Bistensee

10.00	Zedlitz 
Goldene 	
Konfirmation

Samstag, 
8.9.

11.00	Feldmann
Familien-GD	
Kita-Jubiläum

Sonntag, 
9.9.

10.00 Bingel 10.30	Hansen-Neupert
Freiluft-Gottesdienst 
in Brekendorf

	 kein Gottesdienst 10.00	N.N.

Sonntag, 
16.9.

18.00	Bingel 10.30	Mewes
Freiluft-Gottesdienst 
in Damendorf

10.30	Feldmann
Begrüßung 	
der Konfis	 (GW)

19.00	Zedlitz
Abendgottesdienst

Sonntag, 
23.9.

10.00	Bingel    Goldene 
Konfirmation

10.00	Hansen-Neupert
	 (B)

10.00	N.N.
	 (BO)

<- 	 10.00 Regional-GD 
in Borgstedt

Sonntag, 
30.9.

10.00	Bingel 19.00	Hansen-Neupert
Taizé-GD	 (H)

10.00	Feldmann
	 (BD)

19.00	N.N.
Abendgottesdienst

Sonntag, 
7.10.

10.00	Bingel 19.00	Hansen-Neupert
Erntedank	 (H)

10.00	Feldmann	 (BD)

15.00 Kolonistenhof

10.00	N.N.
Erntedank-GD

Sonntag, 
14.10

19.00	Lorenzen
Regional-GD

<-- 10.00	N.N.

Sonntag, 
21.10

18.00 Jensen 10.00	Jensen
	 (H)

10.00	Präd. Schubert
	 (BO)

<- 	 10.00 Regional-GD 
in Borgstedt

Sonntag, 
28.10.

10.00	Hansen-Neupert 19.00	Hansen-Neupert
	 (B)

10.00	Feldmann Goldene 
Konfirmation	 (BD)

19.00	Zedlitz
Abendgottesdienst

Mittwoch, 
31.10.

18.00 N.N. 10.30	Hansen-Neupert
Gottesdienst	
Kirchenkaffee	 (H)

19.00	N.N.    GD zum 
Reformationstag

Sonntag, 
4.11.

-> 10.00	Jensen/Hansen-
Neupert/Zedlitz 
Gemeinsamer GD	(H)

<- <-

Sonntag, 
11.11.

10.00 Lorenzen 18.00	Jensen
	 (B)

10.00	Präd. Schubert
	 (BO)

Sonntag, 
18.11.

11.00 Bingel 10.00	Hansen-Neupert
Friedens-GD	 (H)

10.00	Feldmann
	 (GW)

Mittwoch, 
21.11.

16.30 Bingel 19.00	Hansen-Neupert
	 (B)

19.00	Feldmann
	 (BD)

Sonntag, 
25.11

10.00	Bingel 10.00	Hansen-Neupert
	 (H)

10.00	Feldmann
	 (BD)

Hütten = (H)
Brekendorf = (B)

Groß Wittensee = (GW) 
Borgstedt = (BO) 
Bünsdorf = (BD)

 
Alle Angaben  
ohne Gewähr !

September - November 2018
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War das ein Sommer !

Aus dem Kirchengemeinderat

Ja, wer behauptet, dass dieser Sommer zu 
lang und zu warm war, hat wahrscheinlich 
Recht. Aber erinnern wir uns an das letzte 
Jahr. Dann schon lieber so wie heuer. Ich 
hoffe, Sie konnten ihn einigermaßen genie-
ßen. Unseren Landwirten hat es sicherlich die 
Sorgenfalten ins Gesicht getrieben. In einem 
ländlichen Gebiet wie unserem bekommt man 
das natürlich hautnah mit. Ich glaube alle von 
uns können ihre Not verstehen. Hoffen wir 
also für sie auf die besseren Zeiten, die sicher-
lich auch wieder kommen werden. 

Ja, was hat uns, den Kirchengemeinderat, in 
dieser Zeit bewegt? Natürlich die Abwesenheit 
unserer Pastorin durch Krankheit, Weiterbil-
dung und Urlaub. Ein großes Dankeschön an 
unsere Vertretungspastorinnen: Frau Susanne 
Jensen, Frau Carmen Mewes und Frau Loren-
zen. Gut dass das alles so gut geklappt hat. 
War ja auch gut vorbereitet von unserer Pas-
torin Kerstin Hansen-Neupert. 

Sollten Sie in näherer Zukunft die Friedhofs
tore in Hütten vermissen, können wir Sie 
beruhigen. Ihnen wird eine Schönheitskur 
verordnet. Dank unseres Fördervereins ist es 
möglich, die nicht mehr so ansehnlichen Tore 
abzustrahlen und neu zu lackieren. 

Ebenso das Tor zur Ehrenhalle. Vielen Dank 
dafür. 

Auch die kleine Teeküche in unserer Sakristei, 
die wir ebenfalls dem Förderverein verdanken,  
konnte inzwischen in Gebrauch genommen 
werden. 

Wundern Sie sich bitte in Brekendorf nicht, 
wenn unsere Glocke nur noch kurzfristig zu 
hören sein wird. Es wurde dort ein Schaden 
festgestellt, so dass uns empfohlen wurde, das 
Läuten auf ein Minimum zu reduzieren. 

Und auch wir freuen uns auf den neuen Konfi-
Jahrgang. Herzlich Willkommen. 

So, nun auf ein Neues, lassen wir die Blätter 
fallen ...

Ihr und Euer Klaus Sell
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Am Freitag, dem 21.9.2018 ab 19 Uhr
findet wieder die 

Nacht der Offenen Kirche 
statt.

Wir freuen uns auf viele interessierte Gäste  
von nah und fern, die unsere Kirche einmal  

anders erleben möchten.

•	 Mitternachts-Chor Hütten
Leitung Andrea Riegel

•	 Kantorei Hütten

•	 Frauenchor Owschlag

•	 Bläser Hütten

•	 Fenja Rehm, Saxophon

•	 Duo SaitenHauch
(Rainer Dähling, Gitarre 
und Dörte Paulsen, Flöte)

•	 Blockflötenensemble
Sehestedt

•	 Manuel Pabst, Klavier

... und viele mehr!

Mitmachen werden voraussichtlich ...

Musik, Wein, Wasser und Brezeln in der Hüttener Kirche ...
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Zur Vorbereitung meines Beitrages für den 
Gemeindebrief schaue ich immer, was ich 
im gleichen Quartal des letzten Jahres be-
richtet habe. Am Anfang sehe ich immer auf 
das zurückliegende Wetter. Und wer meine 
Beiträge möglicherweise liest, stellt fest, 
dass ich schon mehrfach geschrieben habe: 
„Sommer, wo bist du?“ Diesmal denkt der 
eine oder andere sicherlich schon: „Som-
mer, wann gehst du?“ Das Wetter wird si-
cherlich nie für alle richtig sein, doch wer 
kann, genieße diesen Sommer. Wer weiß, 
was im nächsten Jahr kommt.

Lange hat es gedauert, doch nun ist sie fer-
tig – die Sakristei. Ein schöner, heller Raum 
mit praktischen und modernen Einbau-
schränken ist es geworden. Die Sakristei ist 
nicht abgeschlossen. Wer also mag, kann 
sie sich zu den Zeiten der offenen Kirche 
einmal ansehen.

Im letzten Gemeindebrief hatte ich darauf 
hingewiesen, dass wir uns nach einem neu-
en Weinlieferanten umsehen müssen. Wir 
haben ihn gefunden! Die Weinbauern Klaus 
und Marius Meyer liefern uns drei Sorten 
Weine, die den vorherigen sehr ähnlich 
sind, da sie auch aus der Pfalz kommen. 
„Leider“ haben wir nur eine Weinprobe ge-
braucht, um sofort von der Klasse der neu-
en Weine überzeugt zu sein. 

Wie Sie erkennen können, haben die neuen 
Weine auch ein neues Etikett und es han-
delt sich um 1,0 Liter Flaschen mit den Sor-
ten Dornfelder trocken, Riesling feinherb 
und Rosè. Da wir den Wein direkt vom 
Weingut bekommen, können wir den Preis 
von 6,50 Euro pro Flasche beibehalten und 
es bleibt trotzdem noch mehr für die Kasse 
des Fördervereins über!

Jetzt im Sommer möchten wir Ihnen ganz 
besonders den Rosè und den Riesling emp-
fehlen. Gekühlt getrunken sind sie ein Ge-
nuss an lauen Sommerabenden. Sie sind er-
hältlich zu den Bürozeiten im Kirchenbüro, 
bei Ingrid Svensson in Ascheffel und bei mir 
in Osterby. 

Ihre 
Heidi Sebastian

Neues vom Förderverein
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Monatsspruch November 2018
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Anmerkungen zur neuen Spendenaktion von Brot für die Welt 

Wasser ist Leben

Wasser ist Leben und Wasser ist ein Geschenk 
Gottes – das ist die klare Botschaft der Bibel!

Viele, auch Menschen, die nicht ständig mit 
Kirche zu tun haben, kennen den Psalm 23:

„Er weidet mach auf einer grünen Aue und 
führet mich zum frischen Wasser.“

Ein Psalm, dessen Aussage mir bisher selbst-
verständlich und nicht außergewöhnlich er-
schien!

Doch in diesem wunderschönen, heißen und 
trockenen Sommer in Schleswig-Holstein, wo 
der Zugang zu sauberem Trinkwasser in Hülle 
und Fülle eigentlich eine Selbstverständlichkeit 
ist, wird mir angesichts meines strohtrockenen 
Rasens, ausgedörrter Wälder und Felder die 
Bedeutung dieses Psalms nachhaltig bewusst, 
ebenso wie die Erkenntnis, wie lebensnotwen-
dig der Zugang zu sauberem Wasser ist, denn 
Wasser ist Leben; ob bei der Ernährung, dem 
Bewässern von Feldern, der Versorgung der 
Tiere oder bei der Körperpflege: Wasser, sa-
nitäre Einrichtungen und Hygiene sind das A 
und O für Gesundheit und Entwicklung. Des-
halb ist am 28. Juli 2010 von der UNO-Voll-
versammlung das Recht auf Zugang zu sau-
berem Wasser als Menschenrecht anerkannt 
worden, und deshalb stellt das Hilfswerk `Brot 

für die Welt ` das Recht auf Wasser für alle ins 
Zentrum der neuen Spendenaktion, die am 1. 
Advent dieses Jahres startet.

Doch bis heute bleibt 3,5 Milliarden Menschen 
dieses Recht weltweit verwehrt. Fast 850 Mil-
lionen Menschen haben keinen Zugang zu 
sauberem Trinkwasser, jedem 3. Menschen 
fehlt eine Toilette. Die Wasserknappheit trifft 
vor allem arme Menschen in Afrika, Asien 
und Lateinamerika: Viele sind dort von der 
städtischen Versorgung abgeschnitten. Noch 
schlimmer ist die Situation auf dem Land, 
denn Wasser muss oft von weit entfernten 
Quellen geholt werde. Frauen und Mädchen 
müssen das kostbare Gut häufig kilometerweit 
schleppen – Liter für Liter, vor der Schule 
oder statt Schule. Wenn der Regen infolge des 
Klimawandels immer häufiger ausbleibt, wenn 
Konflikte die Wasserversorgung verhindern, 
bekommen auch Ackerböden und Vieh nicht 
mehr ausreichend Wasser. Tiere sterben, Ern-
ten fallen aus und Hunger ist die Folge.

Mehr Informationen hierzu finden Sie 
auf: www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/
wasser-fuer-alle/

Das sogenannte Wasserziel ist eines von 17 
ehrgeizigen Zielen für nachhaltige Entwick-
lung der UNO, die im September 2015 als 

Kernstück der Agenda 2030 
verabschiedet wurden, wobei 
alle Ziele der Agenda erstmals 
alle drei Dimensionen der Nach-
haltigkeit (Soziales-Umwelt-
Wirtschaft) gleichermaßen be-
rücksichtigen, sie gelten für alle 
Staaten dieser Welt, Entwick-
lungsländer, Schwellenländer 
und Industrieländer, die Agenda 
2030 steht somit für ein neues 
globales Wohlstandsverständnis, 
die einen Wandel innerhalb der 
Industrieländer, im Rahmen der 
Weltwirtschaft, in den Konsum-
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gewohnheiten, im Umweltbewusstsein 
oder in der konkreten Zusammenarbeit 
von Menschen in den Industrieländern 
und mit den Ländern des Globalen Sü-
dens erfordert.

In Bezug auf die Nutzung des kostba-
ren und oft raren Gutes Wasser könnte 
das zum Beispiel bedeuten:

•	 Effizientere Wassernutzung in allen 
Bereichen

•	 Besseres gesamtgesellschaftliches 
Wassermanagement – keine Privati-
sierung der Wasserversorgung

•	 Ökologisch nachhaltigere und was-
sersparende Landwirtschaft

•	 Unterstützung kleinbäuerlicher 
Landwirtschaft weltweit

•	 Gerechte Verteilungs- und Konflikt-
lösungsmechanismen

Eine ehrgeizige Herausforderung, die 
angesichts der derzeitigen weltpoli-
tischen Lage, die durch Populismus 
und Protektionismus bestimmt wird, 
utopisch und kaum durchsetzbar er-
scheint, die jedoch entscheidend ist, 
für die Lösung aller globalen Probleme 
der Zukunft!

Die Hoffnung auf Einsicht der politi-
schen Entscheidungsträger und Ver-
haltensänderungen der Konsumenten 
(mich eingeschlossen) werde ich jedoch 
nicht verlieren.

Ihre

Brigitte Zalewski-Köker 
	
	

Die Abbildungen stammen aus dem 
PPT-Fachvortrag:  
59. Aktion „Wasser für alle / Brot 
für die Welt“
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 Die Dienstags-Gruppe
Chris Engeland
Frederick Katzer
Greta-Therese Schudie
Jacob Davids
Jannike Langner
Johanna Neupert
Johanna Paulsen
Lukas Engeland
Madita Schäfer
Marlen Grothkopp
Paul Hansen
Paul Jochimsen
Paul Krieger
Rosalie Finck
Titus Thedens 
Tjara Reimann

... und unsere Teamerinnen 

Die Donnerstags-Gruppe 
Carla Zoé Bacherle
Emma Wiese
Finn Langmak
Hannes Fiebelkorn-Huß
Ilvy Engel
Jenna Petersen
Jörn Eric Peters
Kira Prang
Kjell Solterbeck
Lara Kohn
Melwin Rülke
Mona-Marie Thoms
Nia Empen
Ricke Johannsen
This Langmak
Thore Kambies
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Ein neuer Konfer-Jahrgang hat begonnen !
Nach der Konfirmation ist vor 
der Konfirmation. Kaum sind 
Ende April die einen konfir-
miert, geht es mit dem neuen 
Jahrgang schon los. Im Juni 
war das Begrüßungswochen-
ende, das dieses Jahr leider 
ohne mich stattfinden musste. 
Aber die Teamerinnen haben 
das mit Unterstützung aus 
dem KGR prima hinbekom-
men. Kennenlernen, ein biss-
chen arbeiten und viele Spiele 
standen auf dem Pro-
gramm. Dass daran alle 
viel Spaß haben, sieht 
man denke ich auf den 
Fotos. Mir jedenfalls 
war neu, dass sich das 
Wasser IN den Gummi-
stiefeln befinden soll …!

Am Sonntag war dann 
nach einer für viele zu 
kurzen Nacht der Be-
grüßungsgottesdienst in 
der Hüttener Kirche.

Und nun geht es nächste Wo-
che zum KonfiCamp, leider 
erst nach Drucklegung dieses 
Gemeindebriefes, so dass es 
davon noch keine Fotos und 
Berichte gibt.

Ein großes Dankeschön an 
Cindy Winter, Johanna Höhn 
und Christoffer Detlefsen aus 
dem KGR. Und ein ebenso 
großes Dankeschön an unse-
re „alten“ und neuen Teame-
rinnen: Sarah, Lea, Finja, 
Alrun, Lea, Jule, Greta, Lea, 
Finja, Anni, Gesche, Neele 
und Svea.

Gearbeitet wurde auch  
ein bisschen ...

Los geht‘s!
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Monatsspruch Oktober 2018

 

Ein neuer Konfer-Jahrgang hat begonnen !

Ausklang mit Lagerfeuer und Stockbrot

Teamer in Form

Spiele

Ein leckeres Buffet
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„ ... noch Fragen ?“
Reformation heißt die Welt zu hinterfragen

Kirchenkreis-Jugendgottesdienst zum Reformationstag

Fragen haben eine große Kraft. Fragen können uns berühren und zur intensiven Auseinan-
dersetzung führen.  Mit ihnen beginnen Veränderung und Erneuerung.

Jugendliche, Diakon*innen und Pastoren*innen aus verschiedenen Kirchengemeinden un-
seres Kirchenkreises haben sich Gedanken gemacht, welche Fragen sie an das Leben, die 
Welt und den Glauben haben.

In einem Gottesdienstkonzept, das von Bewegung, Kommunikation und Aktionen geprägt 
ist, wollen wir uns am Reformationstag Fragen stellen und gemeinsam auf die Suche nach 
Antworten begeben. Herzliche Einladung!

Kirchenkreis-Jugendgottesdienst  
zum Reformationstag
am 31.10.2018 um 15.17 Uhr 

in der Auferstehungskirche in Büdelsdorf*
Die Leitung haben Pastor Stefan Link und Diakonin Petra Kammer

* Auferstehungskirche, Berliner Str. 20, 24782 Büdelsdorf
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September
xx 

Oktober
xx 

November
xx

Hohe Geburtstage

Die Namensangaben auf diesen Seiten wurden für die Online-
Ausgabe des Gemeindebriefes aus datenschutzrechtlichen 
Gründen entfernt.



18 19Bitte beachten Sie den Hinweis zum Datenschutz auf Seite 21!

Liebe Seniorinnen und Senioren,
viele von Ihnen – das höre ich immer wieder – freuen sich sehr, wenn Sie an ihrem Geburtstag 
ihren Namen in der Eckernförder Zeitung lesen können. Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
dürfen wir dies allerdings nur mit Ihrer ausdrücklichen schriftlichen Erlaubnis weitergeben.

Wenn Sie also in Zukunft gerne an Ihrem Geburtstag veröffentlicht werden möchten, bitten wir 
Sie, sich an unser Gemeindebüro zu wenden oder die in Kirche, Kapelle und Gemeindehaus 
sowie auf unserer Internetseite zu findende Erklärung ausgefüllt und unterschrieben im Gemein-
debüro abzugeben.

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert
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Seniorengeburtstag

Am 11. Juni 2018 wurde wieder ein schöner Geburtstagsnachmittag gefeiert. 

Hintere Reihe:	 xx

Vordere Reihe:	 xxe

Abwesenheitsmitteilung
Ich bin vom 8. - 21. Oktober im Urlaub. Ich werde in dieser Zeit von Pastorin Babette 
Lorenzen vertreten, zu erreichen unter 0151 /  65 49 82 92.

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Der nächste Seniorengeburtstag 

wird gefeiert am 10. September 2018 in der Brekendorfer Kapelle. 
Alle Jubilare erhalten aus dem Gemeindebüro eine schriftliche Einladung.

Die Namensangaben auf diesen Seiten wurden für die Online-
Ausgabe des Gemeindebriefes aus datenschutzrechtlichen 
Gründen entfernt.
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Aus den Kirchenbüchern

Trauungen
xx

Taufen
xx

Bestattungen
xx

Wichtige Information zum Datenschutz
Im Gemeindebrief unserer Kirchengemeinde werden regelmäßig die Altersjubiläen sowie kirchli-
che Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattun-
gen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer 
Daten nicht einverstanden sind, können dem Kirchenvorstand/Kirchenbüro ihren Widerspruch 
schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe (siehe Impressum) vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht 
garantiert werden kann.

Impressum	 Redaktion	 Kerstin Hansen-Neupert, Brigitte Zalewski, Klaus Sell, 
	 	 Gerrit Wachtmann, Eberhard Weyse 
	 Herausgeber	 Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hütten
	 Verantwortlich	 Kerstin Hansen-Neupert, Ascheffel
	 Bilder	 Kerstin Hansen-Neupert, Klaus Sell, Brigitte Köker-Zalewski, 	
	 	 Heidi Sebastian, Sarah Bundtzen
	 Layout	 Eberhard Weyse, Osterby
	 Druck	 Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen
	 Auflage	 1700, innerhalb der Dörfer verteilt an alle Haushalte
	 Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 22.10.18
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Regelmäßige Termine
Montag	 18:00	 Jugendtreff	 Gemeindehaus Ascheffel, Mühlenweg 1

Mittwoch	 18:00	 Jungbläser I     19:00  Jungbläser II
	 19:00	 Meditations-Gruppe 
	 	 Kirche Hütten, 2. und 4. Mi. im Monat, Pastorin Carmen Mewes	
 	 20:00	 Posaunenchor (14-tägig)

Donnerstag	 20:00	 Proben der Kantorei Hütten	

Bis bald...!

Konfirmandenunterricht	 Sep - Nov 2018

Termine für die Gruppenstunden
(jeweils 16.15 bis ca. 19.00 Uhr (Gemeindehaus Ascheffel)

•	 Dienstagsgruppe:	 18. September, 15.30 - 19.00 Uhr: Ausflug nach Schleswig, 
Bibelzentrum und Jesusboot (wetterfeste Kleidung)	
30. Oktober · 20. November · 11. Dezember

•	 Donnerstagsgruppe:	 13. September, 15.30 - 19.00 Uhr: Ausflug nach Schleswig, 
Bibelzentrum und Jesusboot (wetterfeste Kleidung)	
25. Oktober · 15. November · 6. Dezember

Termine für beide Gruppen:
•	 Psalmenwerkstatt:	 7. November, 17.00 - 18.00 Uhr (Kirche)
•	 Gottesdienstwerkstatt zum Reformationstag 

(nur Freiwillige – gibt insgesamt zwei Gottesdienststriche)
	 Vorbereitungstreffen:	 

Sa., 27.10., 14-17 Uhr (Gemeindehaus) | Mo., 29.10., 17-18 Uhr (Kirche)

•	 Reformationsgottesdienst:  Mittwoch, 31. Oktober, 10.00 Uhr

Ja, es ist nicht ganz leicht bei 30 Grad 
schon an die Weihnachtszeit zu denken, 
denn dann erscheint der neue Gemein-
debrief. Advents- und Weihnachtszeit, 
Kerzenschein, Lichterketten, geschmückte 
Fenster und Adventskränze. Dann ha-
ben wir auch diesen Wahnsinnssommer 
vergessen und bereiten uns auf die auch so 
schöne Weihnachtszeit vor. 

Das neue Kirchenjahr beginnt, die Vorbe-
reitungen auf das Krippenspiel (2. Novem-
ber 2018) nehmen unsere Kinder dann 

wieder voll in Anspruch. Und dann kommt 
er auch schon wieder – unser weihnacht-
licher Gemeindebrief. Und falls Sie im 
Garten eine Tanne haben, die weg muss, 
sagen Sie es uns, und Sie können dieses 
Schmuckstück dann bei uns in oder vor 
der Kirche bzw. der St. Michaelis-Kapelle 
bewundern. 

Falls Sie Bedarf an Aktuellem aus Ihrer 
Kirchengemeinde haben – die wichtigsten 
Sachen finden Sie auf unserer Website: 
www.kirche-huetten.de



23

Der Kirchengemeinderat

Christoffer Detlefsen
Bau und Land	
Kinder / Jugend / Konfirmanden

Tanja Gerstmann
Gottesdienst 	
Kinder / Jugend / Konfirmanden	
Öffentlichkeit	

Pastorin Kerstin 
Hansen-Neupert
Stellvertretende Vorsitzende KGR
Gottesdienst 
Kinder / Jugend / Konfirmanden
Senioren · Öffentlichkeit
Finanzen · Friedhof

Johanna Höhn
Gottesdienst	
Kinder / Jugend / Konfirmanden

Preben Holl
Bau und Land	
Gottesdienst	
Senioren

Brigitte Köker-Zalewski
Finanzen	
Gottesdienst	
Öffentlichkeit

Eveline Schnack
Friedhof	
Senioren

Klaus Sell
Vorsitzender KGR 
Kirchenkreissynode RD-ECK
Finanzen 
Bau und Land 
Öffentlichkeit 

Maja Tietgen
Friedhof	
Senioren

Gerrit Wachtmann
Finanzen	
Öffentlichkeit

Cindy Winter
Kinder / Jugend / Konfirmanden

Kirchengemeinderat  
der Ev.-Luth.  

Kirchengemeinde  
Hütten



Aufgabenbereiche / AnsprechpartnerInnen

Friedhofspflege Jürgen Grimm 04353 - 6 58

Friedhofsverwaltung Kerstin Grothkopp 04353 - 96 66

Gemeindebrief Pn. Kerstin Hansen-Neupert 04353 - 96 66

Gemeindekrankenpflege Diakonieverein Fleckeby 04354 - 9 81 56

Jugendtreff Cindy Winter 0174 - 3 73 74 72

Kantorei Hütten Nicola Krause 04356 - 9 88 66

Kirchengemeinderat Klaus Sell 04351 - 4 19 57

KonfirmandInnen Pn. Kerstin Hansen-Neupert 04353 - 96 66

Küsterin Brekendorf Nicole Schröder 04336 - 99 92 50

Küsterin Hütten Maren Detlefsen 04353 - 99 89 19

Landangelegenheiten Preben Holl 0160 - 91 87 27 49

Organistin / Kirchenmusik Nicola Krause 04356 - 9 88 66

Posaunenchor Markus Greve 04353 - 99 87 75

SeniorInnen Eveline Schnack 04353 - 96 66

Mühlenweg 1 · 24358 Ascheffel	
Tel. 04353 - 96 66 · Fax 04353 - 96 67

post@kirche-huetten.de	
www.kirche-huetten.de

Bankverbindung und Spendenkonto:	
Ev.-luth. Kirchengemeinde Hütten	
IBAN: DE36 5206 0410 0906 4041 20	
BIC: GENODEF1EK1

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert 
pastorin@kirche-huetten.de

Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde Hütten

Gemeindesekretärin	
Kerstin Grothkopp

Mi 10.00 - 12.00 Uhr	
Do 8.30  - 10.30 Uhr


